
 

 

 

 
 
 ver.di Info zum Arbeitsvertrag / Überleitungsvertrag VCS 
 
 
 
 
1.   Sachverhalt  
 

 

Nach unseren Informat ionen haben al le Transfermitarbeiter  sowie Mitarbei ter ,  
d ie per Betr iebsübergang in d ie VCS gewechselt  s ind, zwischen den Feier tagen 
die o.  g.  Verträge angeboten bekommen. Diese Verträge unterscheiden nicht  
zwischen fo lgenden Fal lgruppen: 
 

a)  Mitarbei tern mit  e inem unterschr iebenen Alterste i lzei tver trag 
b)  Mitarbei tern die per Betr iebsübergang in die VCS gewechselt  s ind 
c)   Transfermitarbei tern 

 
2.  Bewertung und ver.di  Empfehlung 
 

Zu a)   Mitarbei tern mit  e inem unterschr iebenen Alterste i lzei tver trag 
 
Der angebotene Vertrag enthäl t  n icht d ie Vereinbarungen aus der 
Tar i f runde 2004  für  diesen Personenkreis.   
 
Arbeitnehmer mit  Altersteilzeitvertrag 
 

(1)  Arbei tnehmer,  d ie s ich berei ts  in einem 
Alterste i lzei tarbei tsverhäl tnis  gem. TV ATZ DTAG bef inden, werden 
von der Entgel tabsenkung  ausgenommen. 
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(2) Arbei tnehmer, d ie berei ts  einen Alterste i lzei tver trag gem. TV ATZ 
DTAG abgeschlossen haben, deren Alterste i lzei tarbei tsverhältn is  
jedoch noch nicht begonnen hat,  werden in die Entgel tabsenkung 
einbezogen. Zu Beginn der Al terste i lzei t  werden diese Arbei tnehmer 
durch geeignete Maßnahmen so gestel l t ,  a ls  ob die 
Entgel tabsenkung sie nicht  betrof fen hätte.  

 
(3) Für Arbeitnehmer ,  d ie s ich berei ts  in einem Al terste i lzei tverhäl tn is  

bef inden, gel ten der Al terste i lzei t tar i fver t rag der Deutschen 
Telekom AG sowie der vor  dem Wechsel zur  VCS mit  der  DTAG 
abgeschlossene Alterste i lzei tver trag. 

 
Deshalb hätte dieser Arbeitsvertrag in dieser Form nicht ausgehändigt  
werden dürfen.  Der Arbeitsvertrag muss daher auch nicht unterschr ieben 
werden.  Gleiches gi l t  für  den Über le i tungsvertrag. Nachtei le bzw. 
Sankt ionen entstehen bei  Ablehnung inhalt l ich fa lscher Verträge nicht.  
Vom Arbeitgeber sol l te t rotzdem ein entsprechender Arbeitsvertrag mit  
den Vereinbarungen aus der Tar i f runde 2004 eingefordert  werden. 
 
Zu b)   Mi tarbei ter  d ie per Betr iebsübergang zur VCS gewechsel t  s ind 
 
Da bei  einem Betr iebsübergang nach § 613 a  des BGB die 
Arbeitsverhältnisse auf den neuen Inhaber VCS übergegangen sind,   
erübr igt  s ich der Über le i tungsvertrag.  Dieser muss also auch nicht 
unterschr ieben werden. 
Der angebotene Arbeitsvertrag is t  grundsätz l ich in Ordnung, n immt 
inhalt l ich jedoch berei ts  den Abschluss des Umsetzungstar i fver trages 
vorweg, mit  dem die Vereinbarungen aus der Tar i f runde 2004 sowie die 
entsprechenden Regelungen des TV Rat io der DTAG ( insbesondere die 
Anlage 8) auf  d ie VCS  umgesetzt   werden sol len.  Recht l ich bedenkl ich is t  
d ies bei  einem Scheitern der Verhandlungen zum Umsetzungstar i fver trag.  
Aus diesem Grund lautet d ie Empfehlung den Abschluss der 
Verhandlungen zum Umsetzungstar i fver trag abzuwarten und anschl ießend 
den Arbei tsvertrag beim Arbei tgeber VCS einzufordern. Die Absicherung 
des Arbei tsverhäl tn isses is t  durch den § 613a BGB gegeben. 
 
Zu c)   Transfermitarbeiter  
 
Hier  gi l t  ebenfal ls ,  dass der Arbeitsvertrag grundsätz l ich in Ordnung is t .   
Jedoch muss nach ver.d i  Auffassung die Anlage 8 des TV Rat ioschutz der 
DTAG für  d ie VCS gle ichfal ls  tar i fver tragl ich bindend sein,  da sich daraus 
die verbindl iche Zumutbarkei t  für das Angebot des Arbeitsplatzes ablei tet .   
Dies gi l t  um so mehr, da berei ts d ie Entgelt regelung Einzug in den Vertrag 
gefunden hat,  ohne dass die tar i fver tragl iche Grundlage dafür  benannt is t .    
Insoweit  müssen auch im Einzelarbei tsvertrag die konkreten Bedingungen 
entsprechend der Anlage 8 des TV Rat io er fasst sein.    
Wir  empfehlen daher fo lgende Passage handschri f t l ich in den § 2  Zi f fer  2 
im Anschluss an das dort  genannte Datum  „29.02.2004“ e inzufügen:  „  



 

und die Anlage 8 des TV Rational is ierungsschutz der Deutschen Telekom 
vom 01.03.2004  „ .  
 
Der Über lei tungsvertrag enthäl t  keine Regelungen die s icherstel len,  dass 
vor der Begründung des Arbei tsverhäl tn isses mit  der VCS von der Vivento 
die tar i fver tragl ichen Zumutbarkei tsregelungen geprüft  und in jedem 
Einzel fa l l  angewendet wurden.  Aus diesem Grund empfiehl t  ver .d i  diesen 
Vertrag nur unter  Vorbehal t  zu unterschreiben.  

Der dreisei t ige Vertrag wird unter  fo lgendem Vorbehalt  angenommen: 

Stel l t  s ich nachträgl ich heraus, dass die 
Zumutbarkei tsbedingungen bzw. sonst igen Bedingungen der 
Anlage 8 nicht zutref fen er fo lgt  eine Rückführung, das 
Altarbei tsverhäl tn is  wird rückwirkend wieder in Kraft  gesetzt  
 

Ver.di  hat Hinweise erhal ten, nach denen zumindest te i lweise die im § 8 
Zi f fer  2 erwähnte Belehrung nicht  er fo lgt  is t .   Sol l te dies so sein,  is t  der 
entsprechende Passus zu streichen.  
 
Hinweis für Inhaber von Wahlmandaten z.B. BR, VPSchwb:   Der § 6  „  
Herausgabe von Arbeitgebereigentum/ Zurückbehal tungsrecht „  kann in 
d ieser Form nicht gel ten, da der Arbeitgeber über d iesen Weg nicht an 
Passwörter bzw. ver traul iche Daten von gesetz l ichen 
Interessenvertretungen gelangen darf .   Hier  muss eine Streichung der 
entsprechenden Passagen mit  Hinweis auf den durch das Mandat 
bedingten und gesetzl ich vorgegebenen  
Vertrauensschutz er folgen.  
 

 

 

 
 



 

 
 


